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Personal & Organisation (Online-Vorlesung über ZOOM) 

Liebe Studierende der VWA Potsdam, 

• Sie erhalten als Vorbereitung auf die Klausur reflektierende Fragen, mit denen Sie sehr gut für 
die Klausur vorbereitet werden. 

• Innerhalb der letzten Sitzung erfolgt eine Zusammenfassung bzw. Wiederholung relevanter 
Themen und Fragen. 

Begleitende Fragen als Vorbereitung zur Klausur 

Teil A: Personal 

1. Was ist Personalmanagement? Wozu ist es wichtig? (Verständnisfrage) 
2. Was sind die wesentlichen Grundfunktionen (Prozessfunktionen) des 

Personalmanagements? 
3. Was wird unter einer quantitativen Personalplanung verstanden? Mit was beschäftigt sich 

die quantitative Personalbedarfsplanung? 
4. Was ist der Personal-Netto-Bedarf? Was ist der Personal-Brutto-Bedarf? 
5. Was wird unter „dem Kunststück der Personalauswahl – Vergleich zwischen Tätigkeit und 

Person“ verstanden? 
6. Was sind die klassischen Kompetenzfelder bei der qualitativen Personalbedarfsplanung? 
7. Was sind Vorteile und Nachteile der internen und der externen Personalbeschaffung? 
8. Was ist die Grundaussage des Genfer Schemas? 
9. Was besagen die Gütemaßstäbe: Validität, Objektivität und Reliabilität? 
10. Was sind die Bestandteile des MMI (Multimodale Interview)? 
11. Was ist ein Assessmentcenter? Warum hast es eine hohe Validität? 
12. Welche Bedeutung hat die Personalentwicklung? Welche Instrumente existieren? 
13. Verständnisfrage: Welche Anreize existieren im Rahmen der Bindung von 

ArbeitnehmerInnen? Welche haben heute eine besondere Bedeutung? 
14. Was sind materielle und was sind immaterielle Anreize? 
15. Welche Bedeutung hat „Geld“ als Anreiz? Was ist die negative Seite einer monetären 

Vergütung (Geld als Anreiz)?  
16. Was bedeutet Outplacement? 
17. Welche Optionen existieren neben der Kündigung, um personelle Kapazitäten abzubauen? 
18. Wie kann die intrinsische Motivation gefördert werden? Welche Stellhebel existieren? 
19. Was sind kritische Punkte bei der intrinsischen Motivation? 
20. Was wird unter den jeweiligen Querschnittsfunktionen des Personalmanagements 

verstanden? 
21. Gehen Sie auf drei Funktionen des Personalcontrollings ein! 
22. Verdeutlichen Sie drei Hauptfunktionen von Personalinformationssystemen! 
23. Reflexion aus Vorlesung vor Ort: Was ist die Aussage der Zwei-Faktoren-Theorie nach 

Herzberg? 
24. Reflexion aus Vorlesung vor Ort: Welche Bestandteile sollte ein Anforderungsprofil (Kriterien) 

unbedingt enthalten? Gehen Sie kurz auf 5 Kriterien ein! 
25. Was unterscheidet eine strukturelle Führung von einer interpersonalen Führung? Welche 

Bestandteile haben die beiden Führungsansätze? Gehen Sie auf jeweils drei Bestandteile ein! 
26. Was beeinfluss das Führungsverhalten (offen Frage)? 
27. Beschreiben Sie vier Führungsstile (freie Wahl)! 



28. Ist es besser, den transformationalen Führungsstil oder den transaktionalen Führungsstil zu 
nutzen? Wann sollte man welchen Stil nutzen? 

29. Was sind die Nachteile eines sehr stark geprägten „laissez-fair“ Führungsstils? 
30.   
31.   
32.  Welche Instrumente bzw. Maßnahmen i m Ra hme n der Per sonal freisetzung gibt es? (F olie 51, 52 ) 
33.  Was ist intrinsische M otivation? Was sind die Hera usforderungen bzw. kritische n Punkte, um i ntrinsische M otivation zu si cherzustellen? (Folie 55, 57 ) 
34.  Wie kann intrinsische Motivation gefördert werde n? (Folie 6 1) 
35.  Verständnis frage: Warum muss sich ein professionelle s Personalma nage ment mit der Generationen-The matik (Z, Y, X ) beschä ftigen? (Folie 6 4 – 68 )? 
36.  Was wird unter den Querschnitts funktionen des Personal manage ments versta nden? Was b einhaltet diese (kurz auf de n Punkt gebracht )? (Folie 70 + folge nde ) 
37.  Erklären Sie kurz(!) zwei Di mensi one n des Personalcontrollings. (Folie 73 ) 
38.  Was sind die 5 Be standteile von „Per sonal daten“? (Folie 78 ) 
39.  Was unterschei det „personale“ von „strukturale “? Führung (Folie 87 ) 
40.  Was sind die Be standteile dei ner personale n Führung? (Folie 92 , folge nde ) 
41.  Was unterschei det die drei Führung sstile „aut oritär“, „de mokratisch“ und „laisse z-faire“? (Folie 97, 98 ) 
42.  Was ist die Grundaussage (nur Grunda ussage!) des Führungsmodells von Ta nne nbaum & Schmidt? (F olie 102 )  
43.  Was unterschei det eine n transformationalen von eine m transaktionale n Führungsstil? (Folie n 111 ff. ) 
44.  Was besagt die Eige nschaftst heorie der Führung? (Folie 117 , 118 ) 
45.  Verständnis frage: Wel cher Führung sstil ist der beste?  
46.  Was besagt da s Rei fegradmodell der Führung? Was wird unter eine m Rei fegrad verstanden? (F olie 122 ff. ) 
47.  Was sind die Vor- und Nachteile ei ner Führungste chnik, die a uf der Grundlage „Ma nageme nt by Obje ctives“ basiert? (Folie 13 4,135 ) 
48.  Was sind die Vor- und Nachteile ei ner Führungste chnik, die a uf der Grundlage „Ma nageme nt „Manage me nt by Delegation“ basiert? (Folie 1 32, 13 3) 

eil B: Organi sation 

49.  Was wird unter dem instrumentellen Organisationsbegri ff verstanden? (F. 5 ff.) 
50.  Was sind A ufba u- und A blauforganisation? (F. 9) 
51.  Was besagt da s traditionelle Modell der Wertschöpfung skette nach M . Porter? (F. 10 , 11) 
52.  Wie kann ein Abla uf bzw. ein Pr ozess opti miert werden? (F. 1 2) 
53.  Was ist eine Pri mär- und was ist eine Sekundär organisation? (F. 14 ) 
54.  Grundverstä ndnis : Was si nd die Di mensionen der Umwelt bzw. wie lässt sich Organisationsumwelt syste matisieren? (F. 1 6, 17 - 21) 
55.  Was besage n der Share holder - und der Stakehol der-A nsatz? (F. 24 ) 
56.  Wer sind typische Stakeholder? (F. 25 ) 
57.  Was sind die 6 Be stimmungsele mente einer Aufgabe? (F. 28 ) 
58.  Was ist eine Stellenbeschreibung? Was bedeutet Kompetenz und Verantwortung die sbe züglich? (F. 36, 3 7) 
59.  Was charakterisiert eine Stabsstelle? (F. 40 ) 
60.  Was wird unter ei nem Ei nliniensyste m und einem Me hrliniensystem verstanden? F. 43, 4 4  
61.  Was wird unter Leistung stiefe und Leitungsspanne verstanden? F 45, 46  
62.  Verständnis frage: Wozu ist ein Organigramm wichtig? 
63.  Verständnis frage: Sollte zuer st die Aufbau- oder zuerst die Abla uforganisation ge staltet werden?  
64.  Welche Forme n der Pri märorganisation exi stieren? F. 52  
65.  Was sind Vor - und Na chteile der Matri x-Organisation? F. 59 , 60; Refle xion: Wann würden SIE diese einsetze n?  
66.  Was ist ein Konzer n? F. 62 Was ist eine Fina nzholding? F. 70  
67.  Wie grenze n sich die Aufga ben ei nes Aufsichtsrates zu den Aufgabe n des Vorsta ndes a b?  

F. 73 
68.  Was wird unter unterne hmerischer Mitbestimmung verstande n? Bspw. F. 75, 76  
69.  Was unterschei det die Corporate G overnance -Systeme „USA“ und „Deutschland“? F. 78  
70.  Was wird unter Unterne hme nskultur verstanden? War um ist die Betrachtung der Unterne hmenskultur i m Kontext von Organisation wichtig? F. 81 bspw. + Verständnis frage) 
71.  Was besagt da s Eisberg modell? Beschreiben Sie kurz drei Aspekte oberhal b und unter halb de s Eisberges! (F. 83) 
72.  Verständnis frage: Erläutern Sie kurz drei Aktivitäten oder Symbole wie Kultur sichtbar wird! (F. 90, 91 bspw. ) 
73.  Wie kann Organi sationsk ultur geme ssen wer den? Ge hen Sie auf 5 mögliche Messkriterien kurz ei n! (F. 95 bspw. ) 
74.  Allgemeine Frage: Wie kann ma n eine Orga nisation gestalten? Welche Para meter bzw. Stellheben gibt es? (bspw . F. 97) 
75.  Was ist eine Orga nisationst heorie? War um ist eine Organisationsthe orie wichtig? (F. 9 9, 100 ) 
76.  Was besage n die klassische n Ansätze der Organisati onsthe orien? Wa s habe n diese gemei nsam? (F. 103 ff. ) 

a. Was ist die Kerna ussage vom Bürokratieansatz?  
b. Was ist die Kerna ussage vom Administrativen Ansatz?  
c.  Was ist die Kerna ussage von Taylor?  

77.  Was besagt die Anr eiz-Beitrags-T heorie? (F. 111, 11 2, 113 )?  

78. Verständnisfrage: Welche Bedeutung haben Transaktionskosten im Kontext der Organisationslehre? F. 118 

Komplettes ENDE 

Viele Grüße, Enrico Sass 


